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100 JAHRE HANDBALL

nChronik des Handballsports in Lommatzsch 1923 bis 2023

Karl Fröhlich und Gerhard Meyer waren die ersten Sportfreunde, die 1946 mit dem Neuaufbau der Sektion Handball begannen. 
Die Handballer gehörten 1946 der SG Lommatzsch und ab 1950 der BSG Traktor Lommatzsch an.
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n Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinden
Lommatzsch – Neckanitz und 
Dörschnitz – Striegnitz im 
Kirchgemeindebund Meißner Land

n Informationen des Pfarramtes Lommatzsch
Alle Veranstaltungen auf der Grundlage der gültigen Hygienevorschriften

n Gottesdienste Lommatzsch-Neckanitz
und Dörschnitz-Striegnitz

21. August – 10. Sonntag nach Trinitatis
16.30 Uhr Orgelsommer mit Karlheinz Kaiser/ 

Orgel in der Kirche Lommatzsch
28. August – 11. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Kindermusical und 

Taufen in Lommatzsch
4. September – 12. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmandenvorstellung und

Kindergottesdienst in Lommatzsch

n Benefizkonzert
Für den Wiederaufbau des Brunnens auf dem Lommatzscher Markt
Freitag, 26.08.2022, 19:00 Uhr
„MUSIK IST DER BESTE TROST“  Martin Luther
Joachim Schäfer – Trompete
Prof. Matthias Eisenberg – Orgel
(Werke von Bach, Albinoni, Vivaldi u.a.)

n Gemeindekreise Lommatzsch-Neckanitz
Kirchenvorstand Lommatzsch
05.9.2022, 19.00 Uhr in Lommatzsch
08.9.2022, 14.30 Uhr Seniorenkreis im Gemeindesaal
09.9.2022, 20.00 Uhr Fröhlicher Hauskreis
13.9.2022, 19.30 Uhr Frauenkreis im Lutherzimmer

n Gemeindekreise Dörschnitz-Striegnitz
06.9.2022, 19.00 Uhr in Dörschnitz

n Jahreslosung
Jesus Christus spricht:
Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen. Joh. 6,37

n Öffnungszeiten des Pfarramtes: 
(Döbelner Straße 6, 01623 Lommatzsch)
dienstags:      08.00 bis 12.00 Uhr 
donnerstags:  08.00 bis 12.00 Uhr und 
                     14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

n Erreichbarkeit: 
– Pfarrer Saft: 035241 829082 oder 035241 829022
– Pfarrer Sureck: 035247-50011 
– Pfarramt/Friedhofsverwaltung: Döbelner Straße 6, 

Telefon: 035241 52242, Fax: 035241 52354
E-Mail: kg.lommatzsch_neckanitz@evlks.de

– Friedhof: 0151 62315508 oder 035241 51301

KIRCHENNACHRICHTEN SONSTIGES

n SCHAU REIN!
Woche der offenen 
Unternehmen in Sachsen 2023

SCHAU REIN! – Woche der offenen Unternehmen Sachsen ist eine
sachsenweite Initiative, die allen Schülern ab der 7. Klasse vom 
13. - 18. März 2023 die Möglichkeit gibt, sich frühzeitig über mög-
liche Ausbildungs- und Studienangebote sowie über berufliche
Perspektiven in unserer Region zu informieren. Sie lernen Betriebe
kennen, bekommen Einblicke in den Arbeitsalltag, erfahren, wel-
che Anforderungen und Erwartungen die Unternehmen haben
und können so entdecken, ob der Wunschberuf den eigenen Stär-
ken und Interessen entspricht. Für die Unternehmen bietet sich die
Möglichkeit, mit ihren zukünftigen Praktikanten, Auszubildenden
und Fachkräften bereits heute in den direkten Austausch zu treten.

DREI gute Gründe für die Teilnahme Ihres Unternehmens:
- Knüpfen Sie persönliche Kontakte zu Ihren potentiellen Bewer-

bern und Azubis
- Präsentieren Sie Ihr Engagement in Sachen Berufsorientierung

in der Öffentlichkeit
- Treffen Sie Schüler, die gezielt und aus Interesse Ihr Unterneh-

men besuchen
DREI Schritte zum Ziel:
- Abstimmung zur Durchführung im Unternehmen 
- Registrierung unter www.schau-rein-sachsen.de
- Einstellen der Angebote auf der Plattform ab September 2022
Mit praktischen Erprobungen und der Teilnahmemöglichkeit der
Eltern werden die SCHAU REIN!-Angebote noch attraktiver. 

Im Landkreis Meißen werden gemeinsam mit den ortsansässigen
Schulen sowie den Stadt- und Gemeindeverwaltungen folgende
SCHAU REIN!-Tage organisiert:
13. März – Lommatzsch, Riesa
14. März – Ebersbach, Großenhain, Gröditz
15. März – Klipphausen, Meißen, Nossen
16. März – Radeburg; BiT Coswig/Radebeul
Alle Netzwerkpartner im Landkreis Meißen unterstützen diese Be-
rufsorientierungsinitiative. 
Bei Interesse oder Fragen steht Ihnen Herr Torsten Zichner von der
Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH gern als Ansprech-
partner zur Verfügung 
(Tel.: 03521-4760811, E-Mail: torsten.zichner@wrm-gmbh.de).
Wir freuen uns auf vielfältige Angebote der Unternehmen und eine
rege Teilnahme der Schülerinnen und Schüler mit Ihren Eltern.

Anzeige(n)

n Lommatzscher Orgelsommer 2022

Sonntag, 21. August, 16.30 Uhr – Wenzelskirche Lommatzsch
Orgelmusik mit Werken von Vivaldi, Bach, Mendelssohn u.a.
(Eintritt frei!)

Karlheinz Kaiser, Orgel
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n Bindern für’s  Dreschfest

Der Förderverein Schloss Schleinitz bereitete am Mittwoch, dem 
3. August, eine Grundlage für das Handwerker- und Dreschfest am
04. September in Schleinitz vor.
Auf einem Feld nahe Schleinitz, wo vom Landwirtschaftsbetrieb
Strudel freundlicherweise eine kleine Fläche Weizen stehen gelas-
sen wurde, kamen die Vereinsmitglieder heute Vormittag mit alter
Technik angerückt, um die Halme mit einem nostalgischen Binder
in sogenannte Garben zu binden. Diese werden zu den Dresch-
Vorführungen am Dreschtag benötigt.

GS

nVon der Baustelle zum Kunsttreff

Die Sanierung des
zerstörten Markt-
brunnens in Lom-
matzsch zieht mit ei-
ner besonders kreati-
ven Baustellenab-
sperrung die Neugier
der Passanten auf
sich - und das zu
recht.
Zu einem echten,

spontanen Bürgertreff hat sich in den vergangenen Tagen die Brun-
nenbaustelle auf dem Markt in Lommatzsch entwickelt. Dort muss
der Brunnen repariert und saniert werden. Bildhauer und Stein-
künstler Joachim Zehme hat mit einer eher auffälligen und durch-
aus kunstvollen Baustelleneinrichtung die Neugier bei den Bürgern
und Passanten geweckt und kommt regelmäßig am selbst ernann-
ten »Speakers Corner« mit ihnen ins Gespräch. »Ich sehe die Bau-
stelle auch als Ort des analogen Austausches und hoffe auf viele
Fragen den Lommatzscher«, erklärt der Bildhauer. Auch findet er,
dass aktuell viele Leute sehr froh über den direkten und ungezwun-
genen Austausch über »Gott und die Welt« seien, schließlich gebe
es täglich in den Nachrichten Themen, die hilflose Angst hinterlas-
sen. So hat sich ganz spontan ein offener Ort für allerlei Gespräche
entwickelt und auch der Brunnenschaden ist dabei immer wieder
ein Thema.
Im Prinzip ist das ungewöhnliche Kunstobjekt aus der Not entstan-
den. Nach einem Böller-Attentat in der Silvesternacht auf den
Marktbrunnen wurde dieser schwer beschädigt. Ganze Sandstein-
elemente wurden abgesprengt und der Brunnen muss sich jetzt zu-
sätzlich einer aufwändigen Entsalzung unterziehen, weil
Chemikalien der aggressiven und nicht zugelassenen Böller - ver-
mutlich aus dem osteuropäischen Ausland - in den Sandstein ein-
gedrungen sind. Dafür musste das Sandsteinkunstwerk eingepackt
werden, weil es wettergeschützt sein muss, und bekommt regel-
mäßig Kompressen.

Bunte Schulkunst für den Ort der Zerstörung
Ein schlichtes Baugerüst kam dafür nicht in Frage, bunte Schulkunst
sollte den Ort der einstigen Zerstörung jetzt quasi aufhellen. Die
Idee kam dem lokalen Künstler bei der Arbeit mit den Jugendlichen
der Jugendbauhütte Naundorf, die er leitet. »Die Jugendlichen sind

sehr kreativ und lernen in dem Handwerksprojekt den Umgang mit
Baustoffen und Fertigkeiten in der Holzbearbeitung, der Arbeit mit
Farbe oder Steinen«, fügt er an. Sie fertigten vier schmale bunt ge-
staltete Häuschen, die jetzt gemeinsam eine Art schützenden Pavil-
lon um den eingewickelten Brunnen bilden. Das Material dafür
wurde gespendet.
Einen wichtigen Teil zur Wiederherstellung des Brunnens hat die
Versicherung übernommen, dennoch werden Spenden benötigt.
So wird es am 26. August und am 29. Oktober zwei musikalische
Benefizveranstaltungen für den Wiederaufbau des Marktbrunnens
in der Kirche und im Schützenhaus geben. Auch soll der Brunnen
künftig zum Jahreswechsel eingehaust werden, so vor Witterungs-
einflüssen, aber auch vor Böllerbeschuss geschützter zu stehen.
Übrigens, die nötigen Sandsteinnachbildungen der abgesprengten
Teile, die nicht wiederverwendet werden können, werden von der
Firma Witschel in Großenhain hergestellt. Künstler und Brunnener-
schaffer Joachim Zehme wird die künstlerischen Arbeiten überneh-
men und weiter für alle tiefgründigen und spontanen Fragen, die
die Lommatzscher bewegen, gern zur Verfügung stehen. Auch Ide-
en für künftige Projekte sind willkommen.
Quelle: Verena Farrar/WochenKurier 

Spendenkonto der Stadt Lommatzsch bei der Sparkasse Meißen:
IBAN: DE74 8505 5000 0500 0264 75 
BIC: SOLADES 1 MEI

Fotos: GS
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nHerbstwanderung von Ullendorf/Röhrsdorf 
zum Schmalspurbahnmuseum Löthain

Sonntag, 02. Oktober 2022, 09:00 - 14:00 Uhr 
Ort: D-01665 Klipphausen
Treffpunkt: ehemalige Agenturgebäude 

(heute „Olgas-Imbiss“)
Kontakt/Anmeldung: 035247/51053 (Hr. Jankowski / 

täglich ab 18 Uhr)

Am 02.10.2022 veranstaltet der Heimatverein Käbschütztal e.V. ei-
ne 11 km lange geführte Herbstwanderung auf den Spuren der
Schmalspurbahn. Start ist um 9:00 Uhr am ehemaligen Agenturge-
bäude (heute „Olgas-Imbiss“) in Klipphausen. Von dort aus geht es
über Taubenheim nach Garsebach ins Triebischtal, dort erwartet die
Wanderfreunde eine kleine organisierte Rast, wo es eine Möglich-
keit zur individuellen Stärkung in Form von Speis und Trank geben
wird. Gut gestärkt geht die Wanderroute bergaufwärts zum
Schmalspurbahnmuseum Löthain, wo die Wanderung gegen ca.

14:00 Uhr endet. In Löthain be-
steht für die Teilnehmer die
Möglichkeit, den Tag im Muse-
um ausklingen zu lassen. Für alle
Interessierten, die nicht mit
wandern können, ist es möglich
das Schmalspurbahnmuseum
Löthain ab 11:00 Uhr zu besichtigen.

Alle Wanderer werden gebeten sich unter 035247/51053 (Hr. Jan-
kowski / täglich ab 18 Uhr), damit ein Rückfahrdienst nach Klipp-
hausen organisiert werden kann. Auf wettergerechte Kleidung und
festes Schuhwerk ist achtzugeben! Es besteht kein Versicherungs-
schutz. Alle Maßnahmen zum aktuellen Hygienekonzept werden
getroffen! 
Änderungen vorbehalten.

n Liebe Storchenfreunde

Fragt man Menschen nach deren Meinung zur Bedeutung des Wortes „Heimat“, so wird
man viele verschiedene Antworten erhalten, wenn es um die Frage geht, was dieser Begriff
für den jeweiligen Menschen beinhaltet: Ist es Sachsen, ist es die Lommatzscher Pflege
oder ist es Lommatzsch mit seiner wechselvollen Geschichte und den bekannten drei Tür-
men der Wenzels-Kirche oder sind es die persönliche Lebensgeschichte oder  die eigenen
Familiengeschichten, welche in uns das warme Gefühl von Heimat erwecken.
Für mich selbst gehört zur Heimat auch unser Lommatzscher Weißstorchen-Horst. Es ist al-
lerdings sehr schade, dass ich in diesem Jahr erstmals für längere Zeit nicht in der Lage war,
das Leben der Störche und das Heranwachsen der Storchenkinder zu beobachten und den
Naturfreunden hier darüber zu berichten. Wie ich in der Vergangenheit im Lommatzscher
Anzeiger lesen konnte, hätten es in diesem Jahr auch wieder vier Jungstörche sein können,
aber die Natur war anderer Meinung. Doch die verbliebenen drei Störche haben sich
prächtig entwickelt. Ende Juli schwangen sie sich zu ihrem ersten Flug zur traditionellen Eh-
renrunde um den Horst in die Lüfte. Übrigens, das Gewicht der Jungstörche betreffend
stellte man fest, dass die Storchenkinder zwar rasch wachsen (Schlupfgewicht 70 g bis 90
g und sieben Wochen später 3,5 kg), ihr Gewicht jedoch vor ihrem ersten Flug wieder et-
was abnimmt. Bald wird die Reise in den Süden beginnen. Wenn diese Zeilen veröffentlicht
werden, könnte es sein, dass unsere Jungstörche bereits abgereist sind. Sie halten sich dann
in den ersten 2 – 3 Wochen noch in der Nähe des Horstes auf, bis sie ihre und unsere Hei-
mat verlassen um sich auf der Zerstreuungswanderung mit anderen Störchen zu treffen
und durch das Land zu streifen, um schließlich mit vielen Artgenossen zum Flug nach Afrika
aufzubrechen.
Fortsetzung folgt

Sebastian Weisz

n Zahnärztlicher Notdienstplan für Lommatzsch, Meißen und Nossen

jeweils samstags und sonntags 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
20./21.08. Praxis Cornelia Reichert, Weinböhla, 

Goethestraße 27     
03 52 43/ 36 202

27./28.08 Praxis Alf Lüben, Meißen, 
Niederauer Straße 43   
03 52 1/ 71 03 30 

Notdienste auch im Internet: www.zahnaerzte-in-sachsen.de


